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Liebe Winzerinnen und Winzer

Mit Ausnahme der vom Hagel getroffenen Rebberge im Thurgau befinden sich die Reben grdsstenteils in einem
hervorragenden Zustand. Die Zeichen fiir einen qualitativen und quantitativen sehr guten « Wimmet» stehen
gut, es ware die dritte hervorragende Ernte in den vergangenen finf Jahren.

Indes, der Konsum von Schweizer Weinen ist im Jahr 2024 besorgniserregend eingebrochen. Der Riickgang
betrdgt rund 16%. Die Deutschschweizer-Weine schneiden im nationalen Vergleich ein wenig besser ab, aber
auch bei unseren Weinen ist der Konsum ricklaufig! Was kénnen wir dagegen unternehmen? Der Bund
unterstitzt die Absatzférderung von Schweizer Weinen mit Millionen-Betragen. Obwohl der Anteil der im
Inland konsumierten Schweizer Weine nur rund ein Drittel des gesamten Weinkonsums ausmacht, geht trotz
dieser bedeutenden Fordergelder der Konsum der einheimischen Weine dramatisch zurlick. Es stellt sich die
Frage, warum wir es nicht schaffen, diesen auf Kosten der Importweine zu steigern? Nur am Preis kann es wohl
nicht liegen.

Die Schweiz produziert weltweit die besten Uhren, die beste Schokolade, den besten Kdse und im Tourismus ist
die Schweiz eine Vorzeige-Destination. Qualitativ ist die Schweiz eine der besten Weinregionen Europas und
die Top-Qualitaten der Schweizer Weine ist international bei Weinkennern mehr als nur anerkannt. Dies
bezeugen auch die Resultate an internationalen Weinpramierungen.

Warum schaffen wir es dennoch nicht, ein Top-Image fir die Schweizer-Weine innerhalb der Schweiz zu
kreieren? Eine am Konsum angepasste Traubenproduktion ist anzustreben. Die Absatzférderung, welche auch
von den Schweizer Rebbauern bezahlt wird, muss zielgerichtet eingesetzt werden. Ware allenfalls ein reines
Deutschschweizer Regional-Weinmarketing fiir unsere Weine erfolgsversprechender? Diese Fragen miissen
Marketing-Experten beantworten. Aber es darf nicht sein, dass wir Weine von Champions-League-Niveau
produzieren und uns im Marketing wie Amateure verhalten.

Ich wiinsche allen Schweizer Rebbauern einen erfolgreichen Wimmet 2025 und vor allem eine
kostendeckende und angemessene Bezahlung ihrer Trauben!

Hansueli Pfenninger; Fachstelle Rebbau SH / TG
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Der Juli in der Deutschschweiz war gepragt von vielen kiihlen und nassen Tagen, wodurch trotz eines heissen
Monatsbeginns die Mitteltemperatur insgesamt normal oder leicht unterdurchschnittlich ausfiel. Auch die
Sonnenscheindauer lag vielerorts deutlich unter dem Durchschnitt, etwa gemass MeteoSchweiz in Nord- und
Mittelblinden mit nur 65 % der Ublichen Stunden. Das verbreitete Gefiihl eines «schlechten» Julis lag daher vor
allem am vielen Regen und der triben Witterung, weniger an den Temperaturen, die insgesamt im Rahmen
eines typischen Schweizer Sommers blieben.

Seit letztem Donnerstag zeigt sich das Wetter wieder haufiger warm und sonnig. Das Risiko fiir Schauer und
Gewitter bleibt jedoch bestehen. Insgesamt sind die Aussichten deutlich sommerlicher als zuletzt, ein
wochenlang stabiles Sommerhoch mit geringem Gewitterrisiko ist jedoch nicht zu erwarten.

Entwicklungsstadium:
Die meisten Sorten befinden sich nun im BBCH 83-85 (Weichwerden der Beeren).

Die anhaltenden Niederschlage im Juli haben fast durchgehend zu Infektionsbedingungen durch Falschen
Mehltau gefiihrt, was an jungen Blattern (Geiztrieben) auch zu Befall gefiihrt hat, wenn nicht konsequent
behandelt wurde. Gemass Wetterprognose scheint sich die Situation in den kommenden Tagen zu entspannen.

Mit dem Beginn des Farbumschlages (BBCH 81) wurde jetzt in den meisten Regionen das
Ende der Pflanzenschutzbehandlungen erreicht. Bei sehr spadten Sorten, die den Farbumschlag nicht vorher
erreichen, ist die letzte Behandlung bis spatestens Mitte August vorzunehmen.

In Anlagen mit deutlichem Befall durch Falschen Mehltau kénnen bewilligte Kupferprodukte noch bis 31.
August eingesetzt werden. Junganlagen (nicht tragend) sollten bis zum letztmdoglichen Termin behandelt
werden.

Bei Befall mit Schwarzfdule sind Hygienemassnahmen (Entfernen der befallenen Blatter oder Trauben aus der
Anlage) weiterhin sinnvoll.

Gegen Botrytis ist die konsequente Umsetzung der Laub- und Pflegearbeiten (Ertragsregulierung) ein Muss.

Okologischer Leistungsnachweis (OLN)

In Anlagen, in denen der Farbumschlag noch nicht begonnen hat oder gerade erst erreicht wurde, kénnen diese
Woche nochmals Kontaktmittel gegen Echten und Falschen Mehltau eingesetzt werden (siehe auch Bio).

Biologischer Anbau und Piwi-Sorten

In den meisten Betrieben ist die Abschlussbehandlung erfolgt, auch fiir Piwi-Sorten ist die Pflanzenschutzsaison
abgeschlossen.

Fiir Junganlagen empfiehlt sich eine abschliessende Behandlung bis Ende August, hier reicht eine geringere
Dosis von 50g/ha Kupfer aus (siehe oben).

Das Risiko von Befall durch die Kirschessigfliege beginnt bei anfalligen Sorten mit dem Farbumschlag. Eine
regelmassige Kontrolle der Anlagen auf Eiablagen gibt Hinweise auf den Befallsverlauf. Bei anfilligen Sorten
oder in Anlagen mit haufigem Befall empfiehlt sich der Einsatz von Kaolin ab Farbumschlag. In allen anderen



Fallen ist es ausreichend, mit den Behandlungen (auch Kaolin) zu beginnen, sobald die ersten Eiablagen
festgestellt werden. Weitere Informationen: Drosophila suzukii FiBL-Merkblatt: Kaolin im Weinbau

Monitoring auf Eiablagen der Kirschessigfliege (KEF) in BL und BS

Wie in den Vorjahren fiihrt der Ebenrain auch 2025 wieder ein Monitoring auf Eiablagen an verschiedenen
Reben-Standorten der Region durch. Das Ressort Spezialkulturen wird diese Woche (KW 33) mit der
Untersuchung von frithen, als anfallig bekannten Sorten (Cabernet Dorsa, Regent, und Dunkelfelder) auf frische
KEF-Eiablagen anfangen. Spater kommt der Blauburgunder dazu. Ein Stiick weit kdnnen wir Sie mit diesem
Vorgehen von einem eigenen Monitoring entlasten.

Die Resultat der Untersuchung publizieren wir jeweils so rasch wie méglich auf dieser Website:

Ebenrain — Spezialkulturen - Kirschessigfliege

In der Nahe von Waldrédndern, Borden und Gebiischen kdnnen starke Frassschaden durch Wespen auftreten,
besonders bei sehr friihen Sorten (rot und weiss). Gegen Wespen sind im Weinbau keine Insektizide erlaubt.
Als beste Bekampfung hat sich der Massenfang mit Fliissigkoderfallen erwiesen. Weitere Infos im SZOW-Artikel
«Wespenbekdmpfung im Deutschschweizer Rebbau»

Der Japankafer ist meldepflichtig! Werden verdachtige Kafer beobachtet, sollte die kantonale Fachstelle
informiert werden. Der verddchtige Kafer sollte gefangen und im Tiefkiihler gelagert werden, bis eine
Ruckmeldung der Fachstelle erfolgt ist. Informationen dazu und zu dhnlichen Schadkéfern, die auch an Reben
auftreten, finden Sie unter diesem Link.

Die Ertragsregulierung sollte moglichst vor dem Farbumschlag abgeschlossen sein, v. a. wegen der
Kirschessigfliege. Je nach Ertrag und Strategie ist es sinnvoll, ganze Trauben, Traubenspitzen oder Schultern zu
entfernen.

Mit dem Beginn des Farbumschlags ist es an der Zeit, anfallige Reblagen vor Vogelfrass zu schiitzen. Werden
Vogelschutznetze eingesetzt, dann gilt es alle nétigen Massnahmen zu treffen, damit diese fir Vogel und kleine
Sauger nicht zu Fallen werden:

e Rebnetze mit hellen und auffalligen Farben verwenden
e Keine losen Teile auf dem Boden liegen lassen
e Netze regelmassig kontrollieren und gefangene Tiere befreien.

Zur Erinnerung: Wer ein Netz unsachgemass installiert oder dieses nicht regelmassig auf gefangene Tiere
kontrolliert, kann strafrechtlich verfolgt werden. Weitere Informationen zum Anbringen der Netze gibt es als
Video oder als Merkblatt.

Grundsatzlich gilt fir Reben mit natiirlicher Artenvielfalt die Regelung, dass kurz vor der Ernte das Mihen in
jeder Fahrgasse moglich ist. Bei erhohtem Risiko durch KEF-Befall ist das Mahen jeder Fahrgasse ab vollsténdig
erfolgtem Farbumschlag (Weichwerden der Beeren, BBCH 85) sinnvoll.

Da der Flug der Glasfliigelzikade (Hyalestes obsoletus), eine Ubertrigerin der Schwarzholzkrankheit, weiterhin
moglich ist, sollte mit dem Mahen der Wirtspflanzen (Brennnesseln und Winden) noch zugewartet werden.

Neophyten sollen zeitnah entfernt werden.



https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/pflanzenschutz/neobiota/drosophila-suzukii.html
https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1073-kaolin.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/landwirtschaft/spezialkulturen/kirschessigfliege
https://ira.agroscope.ch/it-CH/Page/Einzelpublikation/Download?einzelpublikationId=619
https://www.blw.admin.ch/de/japankaefer-schadorganismus
https://www.youtube.com/watch?v=ocMU1U1AxOw&list=PL7ZaE-gccj2XbN7pXJXQzXNLagk41_bEy&index=2
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/aktuell/newsroom/2021/07-01_vogelschutz-im-rebberg.html

Schweizer Zeitschrift fir Obst- und WeinbaSZOW | Wadenswil

Ab sofort erhiltlich:

100-seitige Sondernummer: «Eine Art Festschrift»

Ein Heft zum 175. Geburtstag von Hermann Miiller-Thurgau ¢ So kam es zur Verwechslung beim Riesling-
Silvaner ¢ Die Leistungen und das Schaffen des bedeutenden Forschers e u.v.m.

Einzelpreis: Fr. 25.- (zu bestellen auf info@szow.ch)

Bleiben Sie am Ball!
Sichern Sie sich noch heute das Abo mit vollem Online- und Archivzugang oder eine Probenummer auf

www.obstundwein.ch/abonnement oder unter info@obstundwein.ch.
Ein bis zum 20.8. abgeschlossenes Neu-Abo beinhaltet riickwirkend die Sondernummer.

1. Bio-Weinbauring Anlass am Plantahof

Datum: Montag, 18. August 2025

Treffpunkt: Parkplatz beim Bahnhof Malans

Zeit: Beginn ist um 17.00 Uhr, Treffpunkt am Bahnhof Malans um 16.45 Uhr (anschliessend gemeinsamer
Fussweg zum Plantahof Rebberg Markstaller)

Themen des Anlasses:

Strategien im biologischen Pflanzenschutz

Neue Biokontrollmittel im Fokus

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis spatestens 15. August 2025 per E-Mail an:
simone.aberer@sg.ch

Umfrage fiir das Projekt GrapeBreed4IPM

Das Projekt «GrapeBreed4IPM» ist ein europaweites Projekt mit dem Ziel, krankheitsresistente Rebsorten zu
entwickeln, die an lokale Klima- und Umweltbedingungen angepasst sind, um den Einsatz chemischer
Pflanzenschutzmittel zu verringern. Erganzend bietet es praxisnahe Empfehlungen fiir den Anbau resistenter
Sorten, um eine nachhaltigere Weinproduktion in Europa zu férdern. Das FiBL ist Projektpartner fur die Schweiz
unter dem folgenden Link sind weitere Informationen zuganglich.

Im Rahmen des Projekts wird eine Umfrage entlang der gesamten Wertschépfungskette
durchgefiihrt. lhre Einschatzung zu den Aussichten bis 2030 in Bezug auf die neuen Rebsorten,
Chancen & Barrieren, Pflanzenschutz und Produktionsentwicklungen ist hier gefragt. Im
Projekt GrapeBreed4IPM mochten wir die aktuelle Stimmung zur Transformation in der
Weinbranche erheben.



http://www.obstundwein.ch/abonnement
mailto:info@obstundwein.ch
mailto:simone.aberer@sg.ch
https://www.fibl.org/de/themen/projektdatenbank/projektitem/project/3046
https://www.soscisurvey.de/grapebreed4ipm2/

Netzwerktreffen innoPIWI in Frick
Im Projekt InnoPIWI werden 41 neue Piwi-Sorten von europdischen Ziichtern geprift. Das Netzwerktreffen
vom 5. September hat folgende Inhalte:

- Prasentation der agronomischen Erhebungen der Sortenprifung

- Vorstellung der Ergebnisse des Pflanzenschutzversuchs

- Degustation von Weinen der Sortenpriifung

- Besichtigung des Priif- und Sichtungssortiments

- Erfahrungsaustausch (Anbau und Vinifikation)

Informationen zum Projekt: www.innopiwi.ch

Programm des Netzwerktreffens: https://www.innopiwi.ch/aktivitdten-und-termine
Direkt zur Anmeldung

Rebgang der Weinregion BL, BS und SO

Der gemeinsam vom WPV und dem Ebenrain organisierte Rebgang der Weinregion BL, BS und SO _%\'
findet am Donnerstag Abend 04. September 2025 in Kiittigkofen (SO) statt. Die Einladung folgt per E- o o0
Mail an alle regionalen Empfangerinnen und Empféanger des WINZERINFO. A

Ebenraintag 2025

Der Tag der offenen Tiir 2025 am Ebenrain findet am Sonntag, 7. September 'éo E B E N R A I N
2025 statt. Er steht unter dem Motto "Landwirtschaft - Vielfalt pur!" LANDWIRTSCHAFT i NATUR ! ERNAHRUNG
Landwirtinnen und Landwirte sorgen zusammen mit der vor- und nachgelagerten Branche taglich dafir, dass
feines Essen auf den Tisch kommt. Hinter den Kulissen passiert auf einem bauerlichen Betrieb aber viel mehr

als nur Melken und Traktorfahren. Die Landwirtschaft bietet vielfaltige Dienstleistungen an, versorgt Tiere,
verarbeitet Rohstoffe, gestaltet die Landschaft, achtet auf eine gesunde Bodenkultur, setzt sich fir Artenvielfalt
ein, bildet aus und gibt Wissen weiter. Ob Ackerbau, Tierhaltung oder Naturschutz — die Landwirtschaft leistet

viel Arbeit mit Herz und Seele. Der Ebenraintag widmet sich in diesem Jahr dem grossen Dienstleister
Landwirtschaft. Flyer.

Hochstmengen und Mindestzuckergehalte fiir AOC-Weine mit Trauben aus den Kantonen BL, BS, SO
In den Kantonen BL, BS und SO gelten folgende Grenzwerte:

Maximale Ertrdage AOC Mindest-Oechslegrade AOC
1.4 kg / m? fuir weisse Sorten weisse Sorten 65 ° Oechsle
1.0 kg / m? fiir rote Sorten rote Sorten 70 ° Oechsle

Die Grenzwerte fiir Land- und Tafelweine sind in der Weinverordnung des Bundes (SR 916.140) festgehalten

Baselbieter Wine & Dine am 14.11.2025 im Gasthof Ochsen, Arlesheim

Erleben Sie einen exklusiven Abend mit einem sorgfaltig zusammengestellten 4-Gang-Gourmet-Menli
von Kuchenchef Dominic Meier, das perfekt auf die frisch gekiirten «Staatsweine 2025» abgestimmt
ist. Diese Kombination aus erlesenen Weinen und kulinarischen Highlights bietet ein einmaliges

Geschmackserlebnis fiir Weinliebhaber und Feinschmecker. Aufgrund der begrenzten Platzanzahl ist Y Baselland
eine frihzeitige Reservierung dringend empfohlen. Preis pro Person: 145 CHF. Flyer 1 « Tourismus

Mithilfe in regionalen Rebbergen in BL / BS / SO

Wahrend der Vegetationszeit gibt es in den Reben Arbeitsspitzen, bei denen helfende Hande gesucht werden.
Ab dieser Saison publiziert der Ebenrain mogliche Arbeitseinsadtze von Rebbaubetrieben der Kantone BL / BS und
SO. Das Angebot richtet sich an professionelle Winzerinnen und Winzer die gerne ihre Helferteams etwas



https://www.innopiwi.ch/
https://www.innopiwi.ch/aktivitäten-und-termine
https://anmeldeservice.fibl.org/netzwerktreffeninnopiwi
https://bl-api.webcloud7.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/ueber-uns/anlaesse/et/ebenraintag_2025_flyer_a5.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/833/de
https://www.ochsen.ch/view/data/7440/Restaurant/Menu%20Staatsweine.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/landwirtschaft/spezialkulturen/rebbau/mithilfe-in-regionalen-rebbergen

vergrossern mochten. Auf die Angebote melden kdnnen sich z.B. Absolventinnen und Absolventen des
Rebbaukurses, die gerne etwas mehr Erfahrung sammeln moéchten, aber auch am Weinbau Interessierte, die Zeit
und Lust haben, bei einfachen Arbeiten im Rebberg mitzuwirken.

PSM Register BLV
Pflanzenschutzmittelliste fiir den Rebbau 2025

Pflanzenschutzempfehlung fiir den Rebbau 2025/2026
Betriebsmittelliste FiBL 2025

Toolkit Anwenderschutz Pflanzenschutzmittel
Angepasste Dosierung (LWV)

Ebenrain - Informationen zum Rebbau BL / BS / SO
Angepasste Dosierung (LWV)

Bei den Angaben handelt es sich um Empfehlungen, die auf Informationen und Erfahrungen von Agroscope,
kantonalen Fachstellen, dem Forschungsinstitut fiir biologischen Landbau (FiBL) und Produzenten sowie auf
Wetterdaten von Agrometeo und MeteoSchweiz basieren. Die Empfehlungen beinhalten vorwiegend
Uberregionale Prognosen, die auf den aktuellen Stand von Krankheiten und Schadlingen aufmerksam machen
und Hinweise zu aktuellen Kontrollen und Pflanzenschutzproblemen geben. Regionale Gegebenheiten und
Sorteneigenschaften kénnen nicht beriicksichtigt werden. Der Entscheid und die Verantwortung fir daraus
abgeleitete Massnahmen liegen beim Produzenten.

Die nachste Nummer erscheint ausnahmsweise erst am Mittwoch, 27. August 2025.

Impressum

Redaktion Kant. Fachstellen fur Weinbau der Kantone AG, BE, BL, BS, GL, GR, LU, NW, OW, UR, SG, SH,
SO, SZ, TG, ZH, ZG, Flrstentum Liechtenstein,
Agroscope, Forschungsinstitut flr biologischen Landbau (FiBL), Weinbauzentrum Wadenswil
(WBZW)

Chefredaktor Lorenz Kern, Weinbauzentrum Wadenswil, lorenz.kern@weinbauzentrum.ch

Redaktionsteam Linnéa Hauenstein (FiBL), Lina Egli-Kiinzler (Agroscope), Michael Gélles (Strickhof)

Abonnement bei den jeweiligen kantonalen Fachstellen

Produktion Schweizer Zeitschrift fir «Obst+Wein», 8820 Wadenswil, info@obstundwein.ch

Erscheinungsweise Waihrend der Hauptvegetation alle 2-4 Wochen, ca. 18 Ausgaben pro Jahr (zusatzliche
Ausgaben moglich)



https://www.psm.admin.ch/de/produkte
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